
Amtsblatt zur LMOer Zeitung.
Nr. 144. Dinstag den 2s. Iuni 1865.
Z. 3 l2 . .i (3) Nr. 9625. ^

K o n k u r s - A u s s c h r e i d u ng .
Zur Wiederbesetzung der Landesthierarztesstelle

in Laibach, mit welcher der systemisirte Gehalt
jährlicher «00 fi. (Sechshundert Gulden) K. M .
verbunden ist, wird hiemit der Konkurs bis Ende
Ju l i ,855 ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig instruirten Gesuche mit der Nachweisung
über die dazu erforderlichen Eigenschaften, über
die etwa schon geleisteten thierärztlichen Dienste,
über ihr Alter, so wie über ihre moralische und
politische Haltung und dann insbesondere über die
vollkommene Kenntniß der krainischen Sprache
bis zum festgesetzten Termine bei der Landesregie-
rung einzubringen, wobei bemerkt w i rd , daß
jene Doktoren und Chirurgen, welche im Wiener
Thierarznei - Institute als Korrepetitoren oder Pen-
sionäre zu Thierä'zten herangebildet wurden,
eine vorzügliche Berücksichtigung zu gewärtigen
haben.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 15. I u n i 1855.

3. 836. 9 (3) Nr . 11026
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Besetzung der bei der k. k.
Sammlungskassa in Görz erledigten Offizialen-
Stelle, mit dem Iahreßgehalte von 500 f l . und
der Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution im
Gchaltsbetrage, wird der Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Nesuche unter Nachweisung des
Alters, deß Religionsbekenntnisses, des StandeS,
der zurückgelegten Studien, der Sprachkenntnisse,
insbesondere der italienischen Bprache, der mit
gutem Erfolge bestandenen Plüfung au6 den Kassa-
Vorschriften und der Staatsrechnungswissenschaft,
der bisherigen Dienstleistung, dann der Kau-
tionßfähigkelt, mit der Angabe, ob und in wel,
chem Grade sie mit Beamten der gedachten Kasse
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Wege b i s 1V. J u l i 1855 bei der Ka-
meral-Beznks-Verwaltung in Görz einzubringen.

Von der k. k. stcir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes ' Direktion.

Graz am 9. I u n i 1855.

Z. 337. » (3) Nr. ,2612.
K o n k u r s - K u n d m a c h u ng.

(Definitive Steueramts-Kontrollorsstelle I I . Klasse
in Stelermark.)

Laut Konkurs-Kundmachung der steir. illyr.
küstenlandischen Fmanz - Landes-Direktion vom
6. I u n i 1855. Z. 12612, ist bei dem Steuer-
anne zu Gonobitz die Koncrollorsstelle I I . Klasse,
mit dem Gehalte jährlicher 600 ft. und mit de«
Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im Ge
Haltsbetrage, definitiv zu besetzen. — Bewerbe,
haben ihre gehörig dotumentirlen Gesuche unter
Nachweisung des Alters, Standes Rellgionsbl-
kenrnnisses, des tadellosen sittlichen und politischcr,
Verhallens, der Sprachkenntinsse, insbesondere
jener der windischen Sprache, der zurückgelegten
Studien, der bisherigen Verwendung, der chco
retischen und praktischen Kenntnisse in den Ge-
schäften der direkten Besteuerung, im Gebühren
bemessungs-, Kasser und Ncchnungssache, de<
Kennrmß der Vorschriften über die Aufbewahrung
und Verrechnung der Waiscngelocr und gerichtll-
chm Depositen, der Kaut'onsfahigkeit, und unter
der Angade, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzbeamten in Steiermark verwandt odcr ver-
schwär t sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
b i s 20 . J u l i 1855 bei dem k. k. Kreisamte
in Marburg einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstcnl. Finanz»
Landes-Direktion.

Graz am 6. Juni 1855.

l Z. 353. 9 ( l ) Nr. 420, Präs. Nr. 2685.
E d i k t .

Bei dem k. k. ^andcsgerichte Laibach ist die
Dicnstessielle eines Oberlandcsgerichtsrathes mit
ocm jährlichen Gehalte von 2500 ft. C. M .
erledigt.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre Kompetenzgesuche binnen 4 Wochen, von der
dritten Einschaltung dieses Ediktes gerechnet, an
das Präsidium dieses k. k. Oderlandesgerichtes zu
überreichen, in denselben die Kenntniß der slavi-
schen Sprache nachzuweisen, und gleichzeitig an
zuführen, ob sie mit einem Beamten im Spren-
gel dieses Oberlandcsgerichts gesetzlich verwandt
oder verschwägert sind.

Vom k. k. OderlandesgerichtS» Präsidium
für die Herzogthümer Steiermark, Kärn'
ten und Krain.

Z. 355. 3 ( l ) ^ Nr. 422
E d i k t .

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
die Stelle eines Offizialcn mit dem jährlichen
Gehalte von 500 fi. und dem Vorrückungsrechtc
in die höhere Gehaltsstufe pr. 600 ft, in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre beleg-
ten Gesuche nach Vorschrift des §. l 6 dc6
kais. Pattntcs vom 3. Ma i 1853, Z. 81 R.
G. B . , binnen 4 Wochen von dem Tage der
dritten Einschaltung dieses Ediktes in die Laiba-
cher Zeitung an gerechnet, dem Präsidium des
k. k. Lindesgerichtes in Laibach zu überreichen,
und darin die allfalligen Verwandtschafts >- oder
Schwägerschafts - Verhältnisse mit den dießge-
richtlichen Beamten genau anzugeben.

Vom Präsidium des k. k. krain. Landesgc,
lichtes Laibach am 25. I u n i 1855.

Z. 8 5 l . ^ (7) Nr. 2343, « 6 ^ 7 .
L l z i t a t i o n s - K u n d m a c k u n g .
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem

Erlasse vom 9, I u n i d. I . , Zahl 8029 . die Hrr.
stellung einer Stützmauer im D. Z. 1 / 6 - 7 , der
Steindruck--Munkendorfer Straße, im vctan-
schlagten Kostenbeträge von 1025 si. 5 kr. gcneh-
miget.

Die Leistungen bestehen aus:
5 1 ° - 2 ^ - 7 " Körpermaß Giundgrabung

mit 113 fl. 9 kr,
17°-3'-7'KörpermaßHinterfüllunss l4ss. 3 l kr.
2 9 " - , - - I l " Bruchsteinmauerwerk 897 st. 25 kr

Die öffentliche Lunation wird hierüber in
Folge Veroronunq der löblichen k. k, t?andesbau>
oirektion vom 17. I u n i d. I , , Zahl 2257,
am D i n s t a g den 10. J u l i 1855 Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr bei dem k k.
Bezirksamte Ratschach zu Weichsel stein abqe
halten, wozu Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß jeoer L<zi
cant vor der Lizitation das fü'nfprozentige Va
dium mit 51 Guloen 16 Kreuzer entweder im
baren Gelde, oder in Slaatspapieren nach dem
oörsenmaßigen Kurse, oder mittelst Vorschrift
mäßig geprüfter Hypothekar - Beschreibung zu er-
legen hat, welches ihm, wenn er nicht Erstcher
bleibt, nach beendigter Limitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allge-
meinen Bedmgmsse bezüglich der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondcin auch die speziell Ver-
hältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hierauf bezügli-
chen Aktcn bis zur i!izitatwn bei dem gefertigten
Amte wahrend den gewöhnlichen Amtsstunden zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegcb.'lim Vaoium bekgt, welche den Na-,
men und Wohnort des Offerenten, wie auch die
Erklärung enthalten müssen, daß demselben allt auf
Diesen Bau Bezug habenden Bedingnisse bekannt

sind, und von Außen mit der Aufschrift: »Offert
für die Herstellung der Stützmauer im D. Z.
l / 6 — 7 d c r Steindruck-Munkendorfer Straße"
versehen sind, werden bis zum Beginne der
mündlichen Lizitation, d. i. bis 9 Uhr Vormittags
bei dem k. k. Bezirksamte Ratschach zu Weich-
selstein angenommen.

Mildem Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über«
Haupt kein Anbot mehr angenommen, und eS er«
hält bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten der mündliche, und bei gleichen schrift»
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Bauexpositur Ralschach am
20. I u n i 1855.

Z. 352. l, (1) Nr. 452.
L i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Ausführung der mit hohem k. k. Lan«
dtsregierungK-Erlasse vom 17. April l. I . , Zahl
6 0 9 1 , genehmigten Rekonstruktion der foqenann»
ten Anschau -Brücke zwischen dem Distanz.
Zeichen V l / 7 - 8 , im adjustirten Ausbotsbclrage
oon 1329 l l . 39 kr.
und Rekonstruktion der L a i b a u » K o v i t f c h -

Brücke,zwischen dem Distanz-Zeichen V1/8-9
an der L o i b l e r Straße, im adjussirten Be-
trage von . ^ ^ . 1061 ss. 19 kr.

wird am 2. Ju l i l. I . hei dem löblichen k. k.
Bezirksamte Krainburg Vormittag yon 9 bis 12
Uhr die dritte Lizitationö - Verhandlung vom
8 M a i l I . , Zahl 312 , bekannt gegebenen
Bestimmungen abgehalten werden, zu welcher
alle Unternehmungslustigen mit dem Beifügen
eingeladen werden, daß die bezüglichen Bauakten,
Lizitatlonsbedingnisse und Baubeschreibungen bei
dem gefertigten Bezirksdauamte täglich in den
gewöhnlichen Amtsstundcn und am Tage der
Verhandlung auch bei dem k. k. Bezirksamte
Krainburg eingesehen werden können, und daß,
im Falle diese beiden Bauobjekte nicht um die
nachgewiesenen Auöbotsbeträge an Mann gebracht
werden sollten, bei dieser dritten und letzten Ver»
Handlung auch höhere Anbote, jedoch untel Vor«
behalt der höhern Ratifikation, angenommen
werden.

Vom k. k. Bezirksbauamte Krainburg am
22. Juni 1855^ ^

Z^35tt7"«^(l) Nr, 494.
L i z i t a t i ons -Kundmachung .

Indem bei der am h.ulia/n T^ge avq.hal«
t,nen Ltzitation über d!e mit Erlasse des hohen
k k Handelsministeriums vom l l . M a i d . I . ,
.̂ . 989tl. im ^.t laqe von 426« st. 15 kr.
icu.'hmlftten Slcherunq des Husdelckla^s bei
Hckmarzhna >m D'stanz , Ze>cklN l / l — 2 der
^ave, durch H'lst,Uung emcr Stühm^Ull kein

! Resultat <r;ielt wurde, so wird tn H lpblick auf
die L>zit.2t'0liS'KundmclchU!,g vom 26 Ma ' o. I . ,
Z 42 l , die neuerliche L ztc»t!0n am 10. Ju l i
!855 Vormittags von 9 b's 12 Uhr belm
k. k. Burksamte Wllckselsteln ausg»lchr!eden,
wozu Ul'terlnhmuli^slustiqe ^inqcladen wrrdrn.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 19. I u n i
1855^

Z ? 3 5 7 7 ^ " ( l ) Nr 6205.
Verpachtung von Grundstücken.
Am !9 Juli 185,5 Vormittags um 9 Uhr

werden in der Amtskanzlei der k. k. RellH'onö«
fonds'Domaine Mlchelsterten die derselben eigen-
rhümlich gehöiigen Gärten ober und unter dem
Amtshause und beim alten Schlosse, dann die
Witscn P0t k'in-ouxilm und ?> t?!0^, in mehre-
len Abtheilungen auf die nächstfolgenden 6
Jahre, vom Verwaltungkjahr? !85<t angefangen,
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet wer«
den; wozu Pachtlustige mit dem Bemerken ein»
geladen sind, daß die Pachlbedingnisse Hieramts
täglich eingesehen werden können.

K. k. Verwaltungsamt Michelstetten am 12.
> Iun i »855.



352
Z. 92 l . (2) Nr. 653

E d i k l .
Vom k. k. Oeznksp/richtt Adclßberg wird

der unbekannt wo befindlichen Frau von Kreuz-
berg, Urscha V'zd'zh, dem Georg Nioar, Josef Martin,
Stefan Smrekar und AndreaS Meße, oder deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit bekannt ge.
macht:

Es hade wider dieselben Herr Franz Burger,
von Adelsbll-g Haus Nr. «0, unlcrm 22. Jänner
l. I . , Z. 653, die Klage wegen Verjährt, und
Erllnchenettlä'rung folgender, auf der im Grund
buch? der Reichsdomaine Adelsberg »ut» Urb. Nr. l9
vorkommenden Viertel.Hübe haftenden Saljposten,
als:
l . ddo. ö. Ma i 1767, zu Gunsten der Frau von

Kreuzderg mit 215 fi.
H, ddo. 7. Ma i 1767. zu Gunsten der Ulscha V i .

zhizb mit 70 fi.
und mit . . . . 200 fl,

3. ddo. 2 l . Mai «767, zu Gunsten des Georg
Slioar mit 15 fi

4. ddo. 4. April 1769, zu Gunsten des Iosn
Mart in mit 20 fi

H. ddo, 23. April ,770, zu Gunsten des Stefan
Smiekar mil 20 fl.

6. ddo 9, April 1775, zu Gunsten des Georg
Slivar mit 34 fi

7. ddo. 6. Ma i »782, zu Gunsten des Andreas
M,ße mit 65 fi

eingibracht, worüber zur Verhandlung dieser RechtS-
sache di< Tagsatzung auf den 7. Tlptember l. I . .
Volmittac» 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem An<
hangt des §. 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten dicsem
Gerichte unbekannt tst, so wurde auf ihre Gefahr
und Kosten Herr Dr. Johann Buzhar in Adels
dcrg denselben als Kurator aufgestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach Vorschrift der a. V. O. ver«
handelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
«innert, daß sie zu der bestimmten Tagsitzung
entweder selbst erscheinen, oder dem für sie bestell-
ten Kurator ihr« Behelf« an die Hand geben,
allenfalls aucb einen andern Sachwalter bestellen,
und überhaupt im gerichtsordnungsmäßigen Wege
einschreiten sönnen, widrig,ns sie sich die nachlheit
ligen Folgen selbst beijunilssen hatten.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg den 14. Fe-
bruar 1855.

Z. 903. (2) Nr. 959.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wirb
den unbekannt wo befindlichen Ierni Hozhevar, Ma«
na Zharmann, Ursula Ersar, geb. Repmg, I o ,
hann Iento , Ursula Ajdvuz, Agnes Ajdouz, Jakob
Wilden und Ziperl'fchcr, Pupillen, und deren gleich-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe wider dieselben Mart in Ersar von
E t . Mart in bei Zirklach, lNo. Verjährt, und Erlo
schtnerklärung der auf seiner im Grundduche der
Herrschaft Egg ob Klainburg 5uli Rektf. Nr. 353
N. haltenden Satzposten, als:
») DeS Ierni Hozhevar mil dem Urtheile vom 24

August, intabulirt ,. Oktober ,793 pr. 200 fi.
3. W. sammt Zinsen und Kosten;

b) Maria Zharmann mit der Schuldobligation ^l!a
«?t iniZl,. 29. September >80l pl. 900 fl. 3. W ;

c) Ursula Etsar grb. Rrpniq mit dem Heirathsver
trage 6c1o. et intab. l5. Hornung 1802 pr. 550 fi.
sammt Naturalien;

6) Johann Ienko mit der Schuldobligation <̂ <»
et inlal i . l5. Hornung 1802 pr 300 fi. und mil
der Sckuidobligation slllo. et intai,. 24. Ma i
1802 pr. 200 ft,;

e) Ursula Ajdouz mit der Schuldodligalion cjllu. el
intal). 2 l . Dezember »802 pr. 100 fl ;

t) Agnes Ajbouz mit der Schuldobligalion <i<1c>. ol
inlal, 2 t . DtzlMber 1802 pr. 100 ss. samml
Zinsen:

ß) die Jakob Wilde»' und Ziperl'scben Pupillen mil
dem Vcrhandlungspsotol'olle vom 3 l . Jänner
et iritgb 23. M^i »803 pr. 246 fi. 5 5 ^ kr. die

Klage bei diesem Gerichte einaedracht. worüber di>
Tagsatzung auf den »4. September l I . Früh um
9 Uhr vor dicsem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten und der«,
Rechtsnachfo/ger dem Gerichte unbekannt ist, so wurde
denselben Herr Viktor Hradeczky von Kraindurg
alS Kurator bestellt, mit welchem nach den bestehen
den Gesehen verhandelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagte» zu dem Endr
verständiget, daß sie zur rechten Zeit selbst elscheinen
od«r einen andern Bevollmächtigten namhaft zu ma
chen, oder durch den b<st»lllen Kurator ihre Behslfe
an die Hand zu geben wissen, widrigen» sie sich
die aus der Verabsäumurig eiltsichrnden Folgen sclbst
zuzuschulden haben werden.

H. k. Bezirksgericht Krainburg am 7. Mai

Z. 922. (2) Nr. 573.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß wirb
hiermit kund gemacht:

Es sei liber Ansuchen deS Johann Dolliner
von Nsfflnsuß, wegen seiner Forderung aus dem
gerichtllchm Vergleiche doo. 28. September 1824,
Zahl 3906, pr. l^0 fl. c. «. c,, die exekutive Feil-
txelung der, dem Joses Rosinann von Feistcitz gê
hörigen, gerichtlich auf 2189 fi. 20 kr. geschätzten
Hubrealität bewilliget, und es seien zu deren Vor-
nahme dcei Feiioielungslagsayungen, auf den 3.
^zuli, 3. August und 4. September d. I . , und
zwar jedesmal vormittags 9 Uhr im Amtssitze mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die Rcali<
tät nur bei der dritten FeilbietunMagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegcben werden
würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto.
toll uno die lilzllanct>5l)eoingnissc können täglich
Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. iäcziltsgmcht Nassenfuß am 18. Fe-
bruar 1855.

Z. 923. (2) Nr. 963.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
yiemit bekannt gemacht:

Es sei über Amuchen des Johann Dolliner
von Nassenfuß, wegen seiner Forderung pr. l00 fl.
c. ». c-, die eretutioe Feilbielung der, dem Mart in
S^plaiar von Brunavas gehörigen, gerichtlich auf
<Ä48 fi. 50 kr. geschayten Hubrealität bewillget,
und es seien zu deren Vornahme drei Feilbietungs-
tagsatzungen, auf den 7. J u l i , 7. August und 7.
September d. I . , und zwar jedesmal Vormittags
» Uhr in der AmtSkanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Realität nur bei der drit«
ten Feilbietuügstagsatzung auch unter dem Schäl»
zungswetthe hintangegeben werden würde.

Der Grundduchsertrakt, das Schätzungsproto«
koll und die Lizitationsbedingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen werden

K.k. Bezirksgericht Nassenfuß am 3. Aplil 1855.

Z, 924. (2)" Nr. 994.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiemit allgemein kund gemacht:

<3s sei über Ansuchen deS Josef Knes von
Hrastouza, als öessionär deS Mar t in Dcobnitsch,
wegen schuldigen l26 fi. 10 kr. e. «. o., die Reas«
sumirung der mit Bescheid vom 50. November
»853, Z. 4976, bewilligten, sohin aber sistiltm erc.-
kuciven Feilaietung der, dem Josef Miklauzhizt) von
Gaberjelle gehörigen, gerichtlich auf 400 fi. geschah
ten Hubrealilat in Gaberjelle bewilliget, und es
seien zu deren Vornahme drei Fcilbietungstagsatzun,
gen, auf den 18. Ju l i , 18. August und l8. Sep-
tember d. I . , und zwar jedc6m.il Vormittags 9
Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Realität nur bei der drit.
ten Feildittung auch unter dem SchatzungSwerthe
hintangegebln werden würde.

DaS Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding.
nisse und der GrundbuchSextrakt könilen täglich
hieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 3. April 1855.

3 925. (H) Nr. 1016.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hicmit bekannt a/macht:

Es sti über Ansuchen des Josef Korazhin von
Milzberg, durch Herrn Dr. Rosnia, wegen seiner
Kaufsch'Uil'gsfortetung pr. 1820 ss. c. «. c., dir
r.kunoe Feilbietung der, dem Mathias Ierman

oon Scbültdof gehörig gewesenen, nun dessen Erben
«.ustäncigen, im Klingenfeljcr Grundbucbe t,,l> Rektf.
Nr, l26 vorkommenoen, gerichtlich auf 360 ss, Z,-
schätzten Hudrealität bewilliget, und eS seien zu
-crfl, Vornlihme dr«i Feilbictun^Stagsatzungen, auf
o.n 13. Jul i , 13. August und !3. Scpleindtr d. I ,
ul'd zwar jectsmal Vormittags N Uhr in der Amis.
.^'„zlei mit dem Anhange angeordnet worden, daß
oie Realität nur bei der dritten Fsildielungstag-
Atzung auch unter dem Schätzungswerte Hintange'
geben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchser'
trast und die L>zitat<onsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Nassenfuß am 5.April 1855.

Z. 926. (2) Nr. 1047
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nafscnfuß wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucken der k. k. Finanz-Proku.
ratuls.Abtheilung in Laibach, die erekutive Fcilbie-
tung der, dcm Josef Supan von Medvedjck gehö'
rigcn, gerichtlich auf 600 fl geschäitten. im Grund.-
buche der Herrschaft Klingenfeltz «ut, Rektif. Nr. 393
vorkommenden Haldhube, wegen aushaftenden
Strafprozeßkosten pr. 196 fi. 42 V» kr. c. »- ^,

bewilliget, und es seien zu deren Vornahme die
drei Feilbietungstagsatzungen in dieser Gelichtskanz,
lci auf den 2. J u l i , 2. August und 2. September
d. I . mit dem Anhange angeordnet, daß, im Falle
die Realität bei der ersten oder zweiten Feilbietung
nicht um oder über den Schätzungspreis an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der dritten Feil-
bictulig auch unter dcm Schähungsbetrage hintan,
gegeben würde, dann daß die LizitationSbedina.-
M e , SchätzungZprotokoll und Glundduchslrtrakt
hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Nassensuß am 22. Ma i 1855.

Z. 927. (2) NV."28^r7
E d i k t .

Vom e. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu NlU'
stadll wird dem unwissend wo befindlichen Grafen
Augustm Naschp und dessen allfälligen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gegeben:

Es habe Herr Jakob Ier in, Pfarrer in WeiS^
kirchen, durch Herrn Dr. Supantschitsch die Klagt
liß psiles. 19. Ma i 1855, Z, 2827, auf Anerke«.
nung des Eigenthums auf den im Weingedirge
Weinberg (Vinivesl,) in der Gegend Srainig lie<
genden, im vormaligen Grundbuche der Herrschast
Klingenfels »uk G. G. Nr. 89 , Berg. Nr. l 3 l
vorkommenden Weingarten nebst dazu gehörigem
Weideterrain, bei di,sem Gerichte angebracht.

Zur ordentlichen Verhandlung dieser Rechtssache
wird die Tagsatzung auf den 20. September »855
Vormittag 9 Uhr mit dem Anhang« deS Z. 29 O-
O. angeordnet, und da der Aufenthalt des Herrn
Geklagten und seiner allfälligen Rechtsnachfolger die-
sem Gerichte unbekannt ist, so wurde denselben auf
ihre Gefahr und Kosten Herr Dr. Rosina als Ku-
rator bestellt, mit welchem die Rechtssache ausgc-
tragen wird.

Dessen werden Beklagter und seine anfälligem
Rechtsnachfolger zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder ,'N'
zwischen dem Kurator die Rechtsbehelfe an die Hand
gebm, oder auch sich selbst einen andern Sachwal»
ter bestellen und ihn diesem Gerichte namhaft m<"
chen, als sie widrigcns die Folgen sich selbst zuzU'
schreiben hätten.

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Neustadt! aM
19. Ma l 1855.

3. 929. (2) Nr. 1577.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadt! wird den unbekannt wo befindlichen I ^
hann und Barthl Krevö'schen Pupillen und " l l l
Mathias Saje und deren allenfalls unbekannten El»
den erinnert:

Es habe gegen sie Franz Saje ans Iablan,
alS Besitzer der zu Iablan liegenden, im Orund'
ducke des Gutes Wcilchof «,,ji Rekts. Nr. 189 vor-
kommenden Ganzhube die Klage auf Verjährt und
Erloschfnelklärung folgender Satzposten, a!Z:
») des seit 24. Juni «797 zu Gunsten der Johann

Balthlmä Krevs'schen Pupillen intabulirten Schuld'
scheines ddo. 24. Jul i 1790 pr. 404 ft. 25 kl.;

b)deS seit 3«. Oktober 1799 für Mathias Saje
aus Großkal intabulirten Schuldscheines ddo. l5 .
März 1799 pr. 100 ft. sammt Zinsen, eingebracht,

worüber die Tagsatzung auf den 20 Seplembee
1855 Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mildem Am
hang? dcs §. 29. a. G. O. angeordnet ist.

Dessen werden die Geklagten zu den, Ondi
verständiget, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst
zu erscheinen ob«r dem ihnen ausgestellten Kurator
Herrn D l . Nvsina ihre Rechlsbehclfe an die Hand
zu geben, oder über sich selbst einen «indlln ü i " -
tltlcr zu bestellen haben, a!S sie im widrigen Falle
die aus ihrer Vcrsäumniß allenfalls entsolingendell
nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! arn
12. März 1855.

Z. 920. («) Nr. 22IS.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Idr i» wird bekannt
gemaclit:

Es sei die exekutive Fsilbietung der, dem
Georg Zunta, von Sadloa, grliöl'glN, im Grund«
buche der Herrschaft Wippach 5ub Uld. Nr, 96»,
Rektif Nr. l«? vorkommenden, auf 120s fl. 53 lr.
geschätzten Realität, wcgen dem Johann Tscpermel
von Vertovina auS dem Vergleiche doo. 17. ^ '
zember ,853, ä. 552l, schuldigen 70 fi. 45 kr.
c. z, c:., bewill'gtt, und zur Vornahme derselben
die T.'gsatzungen auf den 10. August, den 10. Sep.
tender und den 15. Oktober ,855, jedesmal Vor«
mitlaaS a Uhr im Orte der Realität nnt dem an«
geordnet/daß die Realität nur bei der dMtcn Tag.
sahung auch unter dem Schätzungswerthe hmlange-
aeben wild. _, . . ^. . .^
" Das SchähungsprotokoN, der Grundbuchs
trakt und die ltizitalionsbedingnisse können «n oe»
AmlSstunben hicramts eingesehen werden.

K. t. Bezirkslzericht Idr,a am 29. Ma« i » ^ .


